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Allerlei Schrauben

s ist nicbt schön, dass auf die Rundestage
UJir uns nod) quälen müssen mit der Koblenfrage.
Doch ist die Sache endlich unter Dach,

s ging ja noch, wenn auch mit Heb und Krad).

Ja. ja, es ging, wir baben wieder Köhlen,

(Dir fahren Bahn und sparen unsre Sohlen,

Ulenn aucb das Ceder nunmehr rationiert
ünd unser ïabrpian tüchtig reduziert.

fleh ja, es ging; docb wie wird's später gebn,
Wie werden wir uns aus der tinte drebn,
UJenn dieses Jahr uns keinen ïrieden brächte

ünd weiter man zu quetschen uns gedächte?

Denn nur beschränkten Saft bat die Zitrone,
ünd presst man stärker, wird sie gänzlich obne.

Drum möchte ich die ïrage mir erlauben:
habt Ihr genug, wollt Ihr noch weiter schrauben?

Omar

Sägel: 2Bas fägeder
au 3u dem Streikku-
medi. roo f da händ
reellen uffüehre? 3F*
ächtdasSheateriehus?

Ghueri: 3 hä mi nüd
fo bäumig drum g'in-
treffiert. 3 mueß roürkli
fälber fäge. roämer roott
en halben Grdteil is
3äfe bringe roege fich

fälber, fett's au um öppis goh, nüd nu
um Sohne.

Sägel: So doch, nimmt mi bim Strahl
Söunder. daf3 'r ehne nüd na hälfid. Säb
hett na gfehlt, dafj mr am-ene Slorgen
amig 3crft müeßt telifeniere, eb's dene
ßerrfchafte paffi 3'fahre oder eb f es
©eneralftreikli oder esSrjmbedie-
ftreikli oder es Sbroehrftreikli roellid
3um befte gä.

©hueri: 3 hä ghört. es feigid hauptfächli
die junge Cedige gfi. roo-n ä fo
Schroefelpech gfchnü3t hebid. 2Sänn fämol nu es ßalbjohr as Ghr ü 3 gfchlage
gfi find, fo

Sägel: ©änd Guerer un3ügete Cafere ä
chli achtig. Ghüereli, und fäb gänd!

Ghueri: Und fo find f nüme halbe fo
ulidig. 2Senn 's do allimol müeßt en
Streik abfebe, roenn ehnen Gini d' Slilch
lot lo ahocke oder 's Oepfelmues pfefferet
oder Srämenöl an Salot fchütt, fo hettid
f denand ihr Cebtig a dr ©raroatt.

2? ä g e 1 : 3u roas bruched aber aud' Prämier
en Schuellehrer als Sorfinger?

Ghueri: 2lu det händer öppis rächt. 2Senn
d' Slebger ä 2Bißnäheri 3ur 3ouftmeiftere
miechtid, chönnt mr 's no ehner bigrife.

Sägel: Safür händ f ietj de Sräck.
Ghueri: 21m richtigfte roär 's halt, roenn

d' Stadtröth und d' Schuelpfleger und
d' Ghillepfleger müeßtid Srämlerkürs näh,
daf3 roenn f is roieder ämal roänd am
Seil abeloh mit eme Streikli, dafj die
blau Schäfe glich fahrt.

S)ie Schnecke
(Schulauffatj des Oaköbli)

Sie Schnecke gehört 3U den ßaus-
befihern. Slanchmal hat fie auch keins und
ift dann rot oder gelb. Sann läuft fie einem
im SSalde über den 2Beg und liegt 3er-
quetfeht. SSäre fte daheim im ßaufe
geblieben! 3hre 2Jugen ruhen auf Stielen,
daß diefelben höher find und roeiter fehen
können als mit ihr auf der Grde, roo der
Sörper ein kriechendes Safein ohne Seine
ausübt. Sie Schnecke läuft recht
langroeilig, daher der Same. Scheints kann
man fie auch effen, aber ich mag fi« nicht
im Salat und lebig. Ginen lieben Schneck
3um 2fnbeißen kenne ich roohl, doch meint
der Säter* ich fei noch 3U klein und haut
mich.

3dDn<
21. et.

2öie der (Jinfiedler Unjelger" berichtet, machte
die infledler 3!oli3ei kürjlich einen guten Sang,
indem {ie in einem 28irtslokal auf einen Schlag
3roei Cleberhocker" dem 23e3irksammann 3ur 23er-
knurrung überroeijen konnte. 3>er eine der beiden
Sünder" mar îîationalrat ©rimm und der andere
Kedakteur Schneider oom Sasler Sorroärts".

Sie ßihe-Gffenfioe kam
Sofort nach ßerrn 23ankra3en:
3n fchroülen Sommernächten tönt
Som Sach 's 2Tüau der Sahen.

3m duft'gen öliederftrauche fingt,
Serliebt. das Söglein Ciedeln:
Clnd roer ein fromm' ©emüt befibt.
Ser pilgert nach Ginfiedeln.

Sie Silgrims in dem ©nadenort
Sind 3ahlreich. kaum 3U wählen:
Selbft Sorroärts-Schneider", Sagroacht-
Sen Silgerroeg erroählen. [©rimm"
Ser 2Seg ift lang, die Sonne brennt
Ctnd ßals und ©urgel rofien:
2Sas Siunder, roenn's den Silger drängt,
Sen Silgrimsroein 3U koften.

Clnd Sorroärts-Schneider, Sagroacht-
Sie haben 3U beraten: [©rimm,
2Bas Siunder, roenn der Sbehock"
Gin roenig lang geraten.

Sas 2Sohl und Steh' der Kepublik
3uma1 in Clrkantonen

So einfach nicht 3U lenken ifi,
Sach 3üricher Schablonen.

Srum, Sorroärts-Schneider, Sagroacht-
Seim Seuerungsberaten [©rimm,
Sas alte Clrkantonsgefeb
©an3 achtlos übertraten.

Gs kommt die Clr-Clr-Soli3ei
Clnd febt die beiden trocken:
Süßt Sorroärts-Schneider, Sagroacht-
Son roegen Cleberhocken". [©rimm,

2Bolerfink

Sïïildemde Umftände
(3n einem berüchtigten 6pionagepro3efe roürden

einem der ßauptbefchuldigten mildernde ümftände
zugebilligt, roeil er intelligent und Kechtsanroalt

fei

Grfter Indésirable: Saß 'mal auf! Slit
deinen oertraulichen Slitteilungen" fliegft
du noch 'rein.

3roeiter Indésirable: Pardon roas
ich roeiß, ift mein Gigentum und ich kann
über mein Gigentum oerfügen, roie ich es
für gut finde. 3ch bin übrigens, nach
berühmten Sluftern, auch fchon der andern
Sartei gefällig geroefen und das roürde
ein aufgeklärter ©erichtshof roohl in
Betracht 3iehen und auch in meinem Salle
als mildernder Clmftand

Grfter Indésirable: 2ïïildernder Slöd-
finn! 3ns 3uchthaus kämft du denn
du bift roeder intelligent noch Sechts-
anroalt! 3ack ßomHn

2iu!
Site lange dauert das Serufsftudium

für eine Smme?"
Sur eine fchroache Stunde!"" sw

Sriefkaften der Kedaktion
ßeruföröabl. 2Senn der junge

2ïïenfch roirklich fo fchroach
begabt i{1. roie Sie durchblicken
laffen, dann möchten roir ghnen
doch daoon abraten, aus ihm
einen (Belehrten machen 3U roollen.

21uch 3um Schriflfleller eignet
er fich nur dann, roenn diefe
Schroäche fidi innerhalb geroiffer
ffiren3en 3eigt. Ttein, eine Schule
für Siplomaten kennen roir nicht.
Vielleicht gibt [Jhnen einer
unferer lieben Cefer Auskunft.

K. 6. In 3<h- *> ®ie follten fich darüber roirklich
nicht aufhalten, dafj man am 2ïïûhlefieg Somben 3U
finden geglaub» hat und flatt deffen blofj" 21Tefflng-
röhren ans Cicht des Sages förderte. ZBäre es nicht
beffer, roenn diefer kleine grrtum auch andersroo
paffiert- roäre? -

<t>. t. in tD. (Es bleibt alfo bei der bisherigen
Brotration. Sas hat immerhin das (Bute, dah man
in 3ukunft nicht noch mehr 3U roenig hat als bisher.
21Iit der Seit roird man fl* fdion fo roeit daran ge-
roöhnen, dafj man auch nach dem Sünfund3roan3lg-
fien eines 2Konats noch henhaft in ein Stück Srot
beißen darf.

<&. f). in Gern. Sas ift roieder eine reijende
Schiebung, die fidi da 3iolfchen der Sreien Seitung"
und der Sefflner 3eitung" abfpielen foll. Gs roird
fleh ja 3elgen, ob der Sundesrat diefem neueften
Sheater ruhig 3ufehen roird. geder halbroegs
gebildete 6chroei3er roeifj, dafj es oerboten ift, den Gr-
fcheinungsort eines Slattes 3U roechfeln. Sarunter
ift deutlich 3U oerftehen. dafi das 3ugetellte Sapier an
Ort und Stelle 3U oerbrauchen ift. Safj man aber
die Kation einer andern Seitung einfach kaufen und
diefe andere Seitung eingehen laffen kann, auch roenn
die beiden Slätter nicht am felben Ort erfcheinen,
dürfte den Sorfchriften 3iemlich diametral entgegenlaufen.

«Erfinder. 2Tein. dadurch, dafj Sie hie und da
eine faifche 2Tachricht erfinden, oerdienen Sie den
Samen Grfinder eigentlich nicht. Gin bifjehen etroas
anderes gehört fchon noch daju.
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Mellei 5chrauben
ist nicht schön, äass aus äie bunäestage

Air uns noch quälen müssen mit äer Kokientrage.
Doch ist äie 8ache enälich unter Dach,

Cs ging ja noch, wenn auch mit lich unä Krach.

Hz. js, es ging, wir haben wieäer Kohlen,

Air fahren kakn unä sparen unsre 8ohlen,
Aenn such äas Leäer nunmehr rationiert
llnä unser Fahrplan tüchtig reàiert.

lich js, es ging! äoch wie wirä's später gehn,

Aie weräen wir uns aus äer Linie ärekn,
Aenn äieses Zakr uns keinen 5rieäen brächte

Unä weiter man ?u quetschen uns geäächte?

Denn nur beschränkten 5stt hat äie Zitrone,
llnä presst man stärker, wirä sie gänzlich ohne.

vrum möchte ich äie Trage mir erlauben:
Habt lkr genug, wollt lhr noch weiter schrauben?

Rägel: Was sägecler
au zu clem Streikku-
mecli. wo s' cla känd
wellen ussüekre? Ist
äcnt cl asTneoter ietz us

Cbueri: I bä mi nücl
so bäumig clrum gin-
tressiert. I mueß würkli
sälber säge, wämer wott
en bolben Erdteil is
Iäse bringe wege sicb

sälber. sett's au um öppis gob. nüci nu
um Bonne.

Rägei: So clocb. nimmt mi bim Strobl
Wunder, daß r ebne nüd no käisid. Säb
bett na gsekit. daß mr am-ene Rlorgen
amig zerst müeßt teliseniere. eb's dene
Kerrscbaste passt z'sokre oder eb s' es
Generaistreikii oder esSgmbedie-
streik!! oder es Abwekrstreikii wellid
zum beste gä.

Ckueri: I kä gkört. es seigid kauptsäckii
die junge Ledige gsi. wo-n ä so
Sckwefelpeck gscbnüzt bedid. Wänn s'
ämoi nu es kZalbjobr os Cbruz gscblage
gsi sind, so

Rägel: Gänd Euerer unzügete Losere ä
cbli acbtig. Cküereii. und säb gänd!

Cbueri: «Und so sind s' nüme boibe so
uiidig. Wenn 's do oliimol müeßt en
Streik absehe, wenn ebnen Eini d' Rlilcb
lot io okocke oder 's Oepseimues psesseret
oder Brämenöi on Soiot scblltt. so bettid
s' denand ikr Lebtig o dr Growatt.

Rägei: !Zu wos drucbed ober au d' Träm-
1er en Scbuellekrer als Rorsinger?

Ckueri: Au det känder öppis räcbt. Wenn
d' Rlehger ä Wihnäberi zur 5Zoustmeistere
mlecbtid. cbönnt mr 's no ebner bigrise.

Rägei: Dafür bänd s' ieh de Dräck.
Ckueri: Am ricktigste wär 's kalt, wenn

d' Stadtrötk und d' Sckuelpsteger und
d' Ckiliepsleger müeßtid Trämierkllrs näk.
doß wenn s' is wieder ämal wänd om
Seil obelob mit eme Streikii. daß die
blau Scbäse glicb sakrt.

Die Scnnecke
(Sckuiaufsatz äes Iaköd»)

Die Scbnecke gekört zu den t?ous-
besihern. Alancbmai bot sie aucb keins und
ist donn rot oder gelb. Donn läuft sie einem
im Waide über den Weg und iiegt zer-
quetscbt. Wäre sie dobeim im krause ge-
biiebenl Ikre Augen ruken aus Stielen.
daß dieselben böker sind und weiter seken
können als mit ikr aus der Erde, wo der
Rörper ein krieckendes Dosein okne Reine
ausübt. Die Scbnecke iäust recbt
langweilig, dober der Name. Scbeints kann
man sie auck essen, aber icb mag ste nicbt
im Saiät und iebig. Einen lieben Scbneck
zum Anbeißen kenne ick wobl. docb meint
der Roter/ icb sei nocb zu klein und kaut
mick.

Ion»,
21. EI.

Wie der ..Einsiedler Anzeiger" dericnlet. maàte
à Einsiedler Polizei kllrzlicn einen gulen Sang.
indem sie in einem Wirlsioliol auf einen Scnlog
zwei ..cledertwcker" clem Bezirksommann zur 2Zer-

..Sünder" war Nationairal Grimm und der andere
Redakteur Scnneider vom Lasier Dorwärt«".

Die lZihe-Ossensioe kam
Sosort nack Kerrn Pankrazen:
In scnwüien Sommernäcbten tönt
Rom Dacb 's Aliau der Rahen.

Im dust'gen Sliederstraucbe singt.
Rerliedt. das Rögiein Liedein:
(tnd wer ein sromm' Gemüt besitzt.
Der pilgert nacb Einsiedeln.

Die Piigrims in dem Gnadenort
Sind zoklreicb. kaum zu zäblen:
Seibst Aorwärts-Scbneider". Tagwackt-
Den Pilgerweg erwäklen. sGrimm"

Der Weg ist iang. die Sonne brennt
(tnd Kais und Gurgei rosten:
Was Wunder, wenn's den Pilger drängt.
Den Piigrimswein zu kosten.

(tnd Rorwärts - Sckneider. Tagwackt-
Die baben zu beraten: sGrimm.
Was Wunder, wenn der Abebock"
Ein wenig lang geraten.

Das Wobl und Web' der Republik
5Zumai in (trkantonen

So einsack nickt zu lenken ist.

Nacb Iüricber Scbabionen.

Drum. Aorwärts-Scbneider. Tagwacb.t-
Beim Neuerungsberaten sGrimm.
Das alte (trkantonsgeseh
Ganz ocbtios übertraten.

Es kommt die (tr-(tr-Poiizei
(tnd setzt die beiden trocken:
Büßt Rorwärts-Scbneider. Tagwacbt-
Ron wegen (leberbocken". sGrimm.

Wnierfink

Mildernde Umstände
<In einem derllcntiglen Soionageprozefz wurden

einem der rzouotdsscnuldlglen mildernd« Umstünde
zugedMigl. weil er intelligent und Reell Is-
anmalt s«> >

Erster Indésirable: Paß mal aus! Alit
deinen vertraulicnen Alitteiiungen" stiegst
du nock rein.

Zweiter Indésirable: i?ardon was
ick weiß, ist mein Eigentum und icb kann
üder mein Eigentum verfügen, wie icb es
sllr gut finde. Icb bin übrigens, naà
berübmten Alustern, aucb scbon der andern
Partei gefällig gewesen und dos würde
ein ausgeklärter Gericbtsbos wobl in Be-
trocbt zieben und oucb in meinem Salie
als mildernder (tmstand

Erster Indésirable: Mildernder Blödsinn!

Ins Zucbtbaus kämst du denn
du bist weder intelligent nocb
Recktsanwait!

Izct, kZamlir.

Wie lange dauert dos Berussstudium
sür eine Amme?"

Rur eine sckwocke Stunde!"" Ski

Briefkasten 6er Redaktion
Serufswahl. Wenn cler junge

INenscti wirklick so sckwack
begabt isi. roie Sie äurckbiicken
lassen, ciann rnöckten wir Iknen
ciock clavon abraten, aus ikm
elnen Geiekrten macken zu wollen.

Auck zum Sckriflslelier eignet
er sick nur ciann, wenn cliese
Sckwäcke sick innerkalb gewisser
Grenzen zeigt. Nein, eine Sckule
sür Diplomaten kennen wir nickt.
Bielleickt gibt Iknen einer
unserer lieben Leser Auskunft.

R. S. In Ach. 4. Sie solllen sick ciarüber wirklick
nickt auskalten, äaß man am Mükiesteg Bomben zu
finäen geglaubt kat unä statt äessen bloß- Alesstng-
rökren ans Lickt äes Tages söräerte. Wäre es nickt
besser, wenn äieser kleine Irrtum auck anäerswo
passiert wäre?

G. In lv. Es bleibt also bei äer biskerigen
Brotration. Das kat Immerkin äas Gute, äah man
in 55ukunft nickt nock mekr zu wenig kat als Kisker.
Alit äer !ZeIt wirä man stck sckon so weit äaran ge-
wöknen, äah man auck nack äem Sünfunäzwanzig-
flen eines Monats nock kerzkaft In ein Stück Brot
beißen äarf.

G. k). In Sern. Das ist wieäer eine reizenäe
Sckiebung, äle stck äa zwiscken äer Sreien Leitung"
unä äer »Tesstner Leitung" abspielen soll. Es wirä
stck ja zeigen, ob äer Bunäesrat äiesem neuesten
Tkeater rukig zuleken wirä. Jeäer Kalbwegs
gebildete Sckweizer weih, äaß es verboten Ist, äen
Erscheinungsort eines Bialtes zu wecksein. Darunter
Ist äeutlick zu verstellen, äaß äas zugeteilte Papier an
Ort unä Stelle zu verbraucken Ist Daß man ader
äle Ration einer anäern Leitung einfack Kausen unä
äiese anäere Leitung eingeken iassen kann, auck wenn
äle beiäen Blätter nickt am selben Ort erscneinen.
äürfte äen Aorsckristen ziemlick äiametral entgegenlaufen.

'
îrfinoer. Zieln, äaäurck. äaß Sie kie unä äa

eine salscke Rackrickt ersinäen, veräiensn Sie äen
Namen Erfincier eigentlick nickt. Ein bißcken etwas
anäeres gekört sckon nock äazu.
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